
 

 

 
Ergebnis-
protokoll 

  

Name der 
Arbeitsgruppe: 

Grundschule 
Datum: 

05.12.2012 

Protokollant/in: S. Schilhabel-Henning 

Moderator/in: S. Schilhabel-Henning 

Teilnehmer/innen: 

Frau Brand, Bodelschwinghschule 
Frau Diebäcker, 40/RBB 
Frau Göhr, SL Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
Frau Kalka, Hermann-Gmeiner-Schule 
Frau Laqua, 51 
Frau Tönnies, Gebrüder-Grimm-Schule  

Abwesend: 
Herr Hake-Bobka, Schulamtsdirektor 
Frau Struwe, Hermann-Gmeiner-Schule 
 

Tagesordnung: 

 
1. Sichten des Übergangskalenders 
2. Erstellen eines Abfrageformulares für die Schulen hinsichtlich 

eingesetzter Diagnosematerialien 
3. Verschiedenes 

 

Ergebnisse zu: 

 
1. Die Endfassung des Übergangskalenders wird von Herrn Wolf 

auf der Bildungskonferenz am 11.12.2012 vorgestellt werden. 
Diese Fassung geht dann dieser AG als auch den Mitglieder der 
ursprünglichen AG 2 zu. 

2. Die Inhalte der Abfrage wurden ermittelt. Frau Schilhalbel-
Henning hat auf dieser Grundlage einen Fragebogen entwickelt 
(s. Anlage), der im Januar an die Grundschulen verschickt 
werden soll. 

3. Verschiedenes 
Neue Sitzungstermine wurden vereinbart, jeweils 14.00 Uhr, 
Päd. Zentrum, Raum 324 

30.01.2013 
14.02.2013 
27.02.2013 
14.03.2013 
 
Frau Schilhabel berichtet von dem Kontakt mit dem Leiter der 
LWL-Klinik und dem grundsätzlichen Interesse an der 
Mitarbeit. 
 

Nachrichtlich: 
In Abstimmung mit Frau Schilhabel-Henning und Herrn Hake-
Bobka soll zukünftig bei den Sitzungen der AG auch ein Vertreter 
der OGS-Träger teilnehmen. Dieser wird von den Trägern noch 
benannt. 

  



 

 

 

Vereinbarungen: 

Bis Wann? Wer? Was? 

Anfang Januar 
Frau Schilhabel-
Henning 

1. Verschicken der 
Abfragebögen zur 
Diagnostikm  

Nächster Termin: 30.01.2013, 14.00 Uhr, Raum 324, Päd. Zentrum 

Neue 
Tagesordnung: 

• 1. Auswertung der Abfrage 

• 2. Bericht über Gespräch mit Herrn Holtmann, LWL 

• 3. Erstellung eines Angebotsbogens für Beratungsangebote 

• 3. Verschiedenes 

Hinweis: Empfehlenswert sind wiederkehrende und  feststehende Tagesordnungspunkte. 

Anlagen: • Abfragebogen Diagnostik  

   
  gez. Diebäcker 
 
 

 


